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Amtlicher Theil.
n„ Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Uerhöchster Entschließung vom 2. Juni d. I . dem
"berlandesgerichts - Präsidenten in Prag Franz Ritter
^unl ler von Aichenwehr das Großlreuz des
"lanz.Iosef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

«.„ Te. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. Mai d. I . dem
M ' und Ministerial'Secretär im Ministerium des
Zierlichen und königlichen Hauses und des Neußern
Ûgen Freiherrn von der L ippe zu W i n t r u p p

° " Rittürkreuz des Franz Josef-Ordens und dem
Msämter°Directions'Adjuncten in demselben Mini-
'lttlum August Edleu von F roon«K i r ch ra th das
Mdene Verdienstlreuz mit der Krone allergnädigst zu
""leihen geruht.

5„ Ee. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
, ""höchster Entschließung vom 20. Mai d. I . den
'Mrordentlichen Professor der römischen Nllerthums-
^de an der Universität in Graz Dr. Wilhelm
"ubitschet zum außerordentlichen Professor dieses
Mez an der Universität in Wien allergnädigft zu
"ennen geruht. Gautsch m. p.

Nichtamtlicher Cheil.
Die Lage in Griechenland.

. . Man schreibt der «P. E.» aus Athen. 31. Mai : Die
gemeine Stimmung in der griechischen Hauptstadt
^ sich in den letzten Tagen wesentlich gebessert und
^ blickt nun der nächsten Zukunft etwas beruhigter
^gegen. Man gibt sich allerdings darüber keinerlei
W o n hin. dass Griechenland infolge seines lre«
tischen Unternehmens eine ziemlich lange Periode
? " e r wirtschaftlicher Sorgen durchzumachen haben
<t .. ""d dass die durch den Krieg mit der Türkei
w"tenen Wunden nicht so leicht vernarben werden.
y'Mdestoweniger "ver athmet man hier erleichtert
,-"'' da die Befürchtung, dass der Feldzug doch noch
s^ die letzten Kräfte des Landes erschöpfende Fort»
ddn s2, finden werde, sowie die Besorgnis, dass anti»
y^Msche Umsturzversuche unternommen werden könnten,
b.""ehr geschwunden ist. Mögen auch noch hie und
t<^"'"e Zwischenfälle vorkommen, die als Zeichen
slit? ^"wellen Wiedereröffnung der Feindsellgteiten
by^2. der Türken gedeutet werden könnten, so hegt
<^l?dermann die Ueberzeugung, dass der Krieg zu

Ende ist, und die Zuversicht, dass die unglückliche
Episode sehr bald durch die Vereinbarung des Friedens
ihren vollständigen Abschluss finden wird. Was die
dynastische Frage betrifft, so hatte man eine Zeitlang
allen Nnlass zu ernsten Besorgnissen Die tiefe Enttäu-
schung, die sich nach dem unglücklichen Ausgange des
Feldzuges einstellte, erzeugte eine Erregung, angesichts
welcher man sich umso eher auf bedenkliche Even»
tualitäten gefasst machen musste, als die auswärtigen
Freiwilligen alles thaten, um radicale Tendenzen wach-
zurufen und der antidynastischen Stimmung Nahrung
zuzuführen. Bedauerlicherweise sind auch seitens der
öffentlichen Gewalten nichl ungesäumt und nicht in
vollem Umfange Vorkehrungen getroffen worden, um
die gefährliche Strömung kräftig einzudämmen und
den subversiven Elementen den Willen und die Macht
der Regierung, Umsturzversuche sofort niederzuschlagen,
deutlich zu demonstrieren. Das Versäumnis wurde aller-
dings in letzterer Zeit durch die Ergreifung ent«
sprechender Maßregeln und durch Beeinflussung der
öffentlichen Meinung gut gemacht, was zu nicht
geringem Theile den nachdrücklichen Vorstellungen,
welche die auswärtigen diplomatischen Vertreter in
Athen bei der Regierung in dieser Angelegenheit er-
hoben, zu verdanken ist. Es sei hiebei nachgetragen,
dass bei dieser Action neben dem bereits erwähnten
russischen Gesandten der österreichisch-ungarische Ge-
sandte, Herr von Burian, in erster Linie stand.

Eine der vielen dringenden Aufgaben, die der
Regierung nach dem Friedensschlüsse harren werden,
wird in der moralischen Hebung des Heeres bestehen.
Griechenland hat leider nicht einmal die sonst bei einem
Kliege einem besiegten Staate oft zutheil werdende Ge»
nugthuung, auf rühmliche Leistungen und überhaupt
auf eine tadellose Haltung seines Heeres zurückblicken
zu können. Es hat vielmehr in manchen Theilen der
Armee durchaus nicht jener Geist der Disciplin ge-
herrscht, der andere Armeen beseelt, und nicht wenige
Officiere liehen jene militärischen Haupltugenden ver-
missen, durch welche allein sie zu wahren Stützen des
Vaterlandes und des Thrones werden können. Dieser
Uebelstaud war für Kenner der Verhältnisse kein Ge-
heimnis, er hat sich aber selbstverständlich in der jetzigen
schweren Krise in besonders nachtheiliger Weise fühlbar
gemacht.

Die Regierung ist nach diesen Erfahrungen ent-
schlossen, eine gründliche Säuberung des Heeres vor-
zunehmen und alle unverlässlichen und bedenklichen
Elemente durch schonungslose Maßregeln aus der
Armee zu beseitigen. Es ist nur die Frage, ob die
Regierung an ihrem Entschlüsse festhalten und ihn mit

rücksichtsloser Strenge, wie es eine wahre Reform des
Heeres verlangen würde, durchführen wird. Ts wird
dies schon aus dem Grunde keine leichte Aufgabe sein,
weil die Zahl jener Militärs, in den Reihen der
Officiere wie der Mannschaft, die während des Krieges
ihren Pflichten untreu wurden, leider eine sehr
große ist.

Bericht der Gewerbe-Inspection.
X I I I .

Es geht jedoch, wie eine reifliche Erwägung der
einschlägigen Verhältnisse lehrt, durchaus nicht an, die
Anzahl der Unfallsanzeigen mit denjenigen der factischen
Unfälle zu identificieren. So wurden in einer hiesigen
Glasfabrik im Laufe des Vorjahres nicht weniger als
47 Unfälle zur Anzeige gebracht; von diesen hatten
sich 16 Fälle gar nicht im Betriebe ereignet, von allen
übrigen 31 Unfällen war aber kein einziger entschä»
digungsberechtigt, es betrug vielmehr deren gesammte
Heilungsdauer 430 Verpflegstage, die mittlere also
nicht ganz 14 und die maximale Heilungsdauer in bloß
6 Fällen zwischen 20 und 24 Verpflegstagen. Auch
erscheinen in den besagten Anzeigen nicht wenige fingierte
Verletzungen, ferner 3 plötzliche Todesfälle infolge des
Berstens innerer Geschwüre oder durch Apoplexie,
endlich auch krankhafte Dispositionen (Erweiterungen
der Leistencauäle, Venenentartungen, Augenentzündungen,
Gelenksaffectionen u. dgl), ja zuweilen selbst körperliche
Verletzungen infolge von Raufereien inbegriffen, welche
Erscheinungen insgesammt füglich nicht als Betriebs-
unfälle im Sinne des Gesetzes aufgefaslt werden können.

Der stetig zunehmenden Anzahl der Unfallan-
zeigen steht erfreulicherweise die Thatsache gegenüber,
dass die schweren Betriebsunfälle, die im Berichtsjahre
sich ereigneten, deren Zahl zwar leider noch immer eine
bedeutende ist, nur zum geringsten Theile durch mangel-
hafte Ausgestaltung der betreffenden Arbeitsvorrichtungen
oder durch unzweckmäßige Arbeitsverfahren verursacht
wurden. Die Urfache der weitaus überwiegenden Anzahl
jener Unfälle, wovon 94 auf commissionellem Wege,
67 bei anderen Anlässen örtlich erhoben wurden, musste
vielmehr theils in dem Zusammentreffen unglücklicher
Zufälle, theils in dem Mangel an gebotener Vorsicht
seitens der Verletzten selbst, theils in dem Umstände
erblickt werden, dass die Betreffenden die vorhandenen
Schutzvorrichtungen nicht benutzten oder sich zu Arbeiten
anschickten, wozu sie weder die erforderliche Eignung
und Erfahrung besaßen, noch auch von irgend welcher
Seite einen Auftrag erhalten hatten.-

I n Absicht auf die thunlichste Verhütung von
Unfällen wurden im Berichtsjahre die den einzelnen

Feuilleton.
Balvasor-Studien.

Von P. von «adics.
XXXX.

dy; Aun kömmt Herr B a r t h o l o m ä u s V a l '
Ho« zum Wort und er spricht gelassen ein großes
h,,? aus: «Man sol le auf die Le iber ein
k t ^ l a g machen»; er fchlägt also die Einführung
soheh Mteuer» vor, nach Lorenz von Stein ', «die
il, ans^lnl aller Besteuerung», über deren Anwendung
^ ^ordentlichen Füllen jedoch ältere Schriftsteller
^ K"ar,zwissenschaft — wie wir fpäter sehen werden

"lorte der Entschuldigung vorzubringen wussten.
ll»«s ^ l Hans Georg Posarel: «Vermaint, man solle
ülls /"e Crabatischen Ochsen einen Anschlag machen,
b«t z, ungarischen lhönne man nichts begehren, denn
loil^tgamasco hat diesen Handel'. Auf das Interesse

?"u schlagen ßonoi-icL» (im allgemeinen).
^ ^ ^ G e o r g Khaisel': Dreissig Kreuzer auf den

K »a, ĥrbuch der Finanzwissenschaft. 2. Aufl. Leipzig 1871,

^ . ' Q?"?ler aus Bergamo.
^ ban» i 21. März 1634 Vesper uon Schloß Wagensberg,
l ^ " Enk " 2 Johann Weithard Freiherr von Valvasor von
' K r i X Franz Albrecht Khaisel abgetauft. (Valvasor, «Ehre

'"ythums llrain», l l l . (XI.) p. 62».

Herrn vnd Landmann vnd den Unterthan zu schlagen.
Item auf die reichen P f l e g e r (Verwalter).

Herr Johann Sonze: «Vt Herr General«Ein-
nember. doch solle der Herr vnd Landmann zwischen
dem Reichen vnd Armen ein Unterschied machen». —
Herr Andre Grafenweger: «Vt Herr General-Cin-
nember». '

Herr Christoph Ot to (Bürgermeister von Lai°
bach) versuchte das Interesse der Landeshauptstadt zu
wahre» mit seinem Vorschlage: «Will man die Paß-
briess begehren, so solle man d i e A n l a g (Steuern)
bei der S t a d t aufheben». Weiteis beantragte
der Herr Bürgermeister: Man solle die Interessen ein.
bringen, item sich umb die Ausständt (Steuerrück-
stände) annemben (eintreiben); item man solle auf das
Vermögen die Anlag machen und (zwar) solliches auf
alle Stände inciissoi-cmwi'..

Nachdem in der so wichtigen Debatte 21 Mit-
glieder des h. lrainischen Landtages das Wort er-
griffen und. wie man sieht, die verschiedensten «Mittel»
zur Beschaffung der bewilligten «Hilfe» von 30.000 st.
in Anregung gebracht, wurde nun der folgende
«Schluß» (Befchlufs) in das Protokoll verzeichnet:

«Schluß»
«Die Majora gehen dahin, daß man auf das

Pfundt He,rngült und die Hueben dreyssig Kreuzer;
auf die Freisasse», nobilitierte p u r ^ n ^ , Pflegern,
Paurn, doppelt schlagen, und die Äbforderung (Steuer-

einHebung) (dem) Herrn Landtsverwalter * und Herrn
Landsvicedomb b anbeuelchen, deren gefallen betreffend,
fo ihnen vnlergeben. Vnter diefen follen auch die
Geistlichen, so nit im Gültbuch begriffen, verstanden
sein. Item so vermüglich und Landtsfürstliche Pfarren
Possediren (besitzen). Item die Paßbriess auf die Ochsen
vnd das Getreid zu erbitten. Item auf den sechsten
Gulden Interesse»«.

Ersehen wir aus der vorangeführten Finanz«
Debatte der Mitglieder des hohen lrainischen Land»
tages vom Jahre 1636, dass die verschiedensten Mittel
zur Bedeckung der beschlosseneu «Hilfe» von 30.000 fl.
in Vorschlag gebracht wurden, so ersehen wir daraus
namentlich auch, dass Herr Vartholomäus von Valvasor
die «Kopfsteuer» in Vorschlag gebracht, welche, wie
ein zeitgenössischer Finanzpolitiker, Herr Veit Ludwig
von Seckendorff des weiteren ausführt, in hohen Noth.
fällen gerechtfertigt erschien. Herr von Seckendorff
schreibt nämlich in seinem 1656 zuerst erschienenen
uud 1695 neuaufgelegten Werke: «Teutscher Fürsten«
staat»? über diese Art der Besteuernng wie folgt:

* Herr Heinrich Paradeiser Freiherr.
5 Carl Graf Ponia.
' Landschaftliches Archiv im Museum Rudolsinum. —

Landsch. Protokoll Nr 17 ex 1634—1646, lol. 152—155
' Herrn Veit Ludwig von Sesendorsf «Teutscher Fürsten-

?3"!5 ' . ^ " " l u t t " n d Leipzig. Verlegts Johann Meyer, Buch.
Händler 1695. p. 453 s. -, , -̂
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Fällen entsprechend.« Anordnungen getroffen und jene
Vorrichtungen bezeichnet, die, in den früheren Iahres-
berichlen wiederholt angeführt, sich seither als zweck»
dienlich erwiesen.

Politische Uebersicht.
Laibach, 7. Juni

Der «Politik» zufolge soll in den allernächsten
Tagen ein Communique' der Regierung erscheinen,
welches die Motive der S c h l i e ß u n g des R e i c h s -
r a t h e s klar und deutlich darlegt.

Angesichts der planmäßig ins Werl gesetzten Ob-
struction seitens der Opposition gegm das E i n f ü h -
r u n g s g e s e h zum neuen Strafverfahren sind, wie
die «Bud. Corr.» meldet, nicht bloß die Opposition,
sondern auch die u n g a r i s c h e R e g i e r u n g und die
liberale Partei entschlossen, ihren Standpunkt bis aufs
Aeußerste zu vertheidigen und mit dem Willen der
Majorität auch dem Principe des Parlamentarismus
mit allen gesetzlichen Mi t ten zum Siege zu verhelfen.

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n ! ) a use
legte am 4. d. M . Finanzminister Dr. von L u l a c «
einen Gesehentwurf vor, betreffend die Verlängerung
der Wirksamkeit des Gesetzartikels 19 vom Jahre 1896
über die Zuckersteuer (Zuckerprämien), ferner betreffend
die Anwendung des Gefehartikels 25 vom Jahre 1688
auf die Campagne 1897/98 der Spiritus - Production.
Hierauf sehte das Haus die Generaldebatte über den
Gesetzentwurf, betreffend die Einführung des neuen
Strafverfahrens fort. Die nächste Sitzung findet am
9. Juni statt.

Das deutsche A r m e e v e r o r d n u n g s b l a t t
veröffentlicht eine Cabinetsordre vom (i. Ma i , wonach
der Kaiser beschlossen hat, die Landesvertheidigungs'
Commission aufzuheben, und sich vorbehält, zur Be-
rathung einzelner, die Landesvertheidigung betreffender
Fragen jeweilig besondere Commissionen zu berufen. —
Nach dem «Hamburger Correfpondenten» dürfte in der
Frage der M i l i t ä r - S t r a f p r o c e s s o r d n u n g
ein Compromise dahin zustande kommen, dass ein bai-
rischer Senat beim Obersten Militärgerichtshof ein-
gerichtet wird.

Nach den Beschlüssen des deutschen Reichs«
t ages in zweiter Lesung treten auf Grund des Nach«
tragsetats 20 627 Millionen Mark an Matricular-
Beiträgen zu den Hauptsummen hinzu; hievon ent-
fallen u. a. auf Preußen 12.797.154 Mark. Vaiern
2.066.639 Mark, Sachsen 1,520.004. Württemberg
734.357, Baden 693 289, Hessen 417.623, Mecklen-
burg.Schwtrin 239.826, Oldenburq 150.167. Braun-
schweig 174.374. Hamburg 273.878, Elsass-Lothringen
659.390 Mark.

Man schreibt aus S t ock h o l m , 1 . Juni : Der 12.Iul i
wird für Schweden und Norwegen ein wichtiges Datum
werden, denn an diesem Tage soll der schwedisch-nor.
wegische Handelsvertrag, das sogenannte «Zwischenreichs«
geseh» außer Kraft treten. Nach dem, was bisher über
die Absichten Norwegens verlautet, ist es sehr wohl
möglich, dass Schweden nicht nach dem Principe der
«meist begünstigten Nation» behandelt werden wird.
Schweden hat allerdings soeben Norwegen gegenüber
einen versöhnlichen Schritt gethan, indem es ein für
letzteres vortheilhaftcs Uebereinkommen bezüglich des
Grenzhandels angenommen hat. Es scheint aber, dass
dieser Schritt in Norwegen nicht die gewünschte Wir«
lung hervorrufen werde. Die nmwegische, vom Storthing

eingesetzte Zolltarlscommlsston hat bereits die ltm«
führung von Differentialzöllen gegenüber Schweden in
Erwägung gezogen.

Die B u n d e s v e r s a m m l u n g der S c h w e i z
wird am Dienstag nach Pfingsten wieder zusammen-
treten. Der Ständerath wird die Vorlage über den
Eisenbahnrücklauf behandeln und der Nationalrath
sich mit den Entwürfen für die Unfall- und Kranken-
Versicherung beschäftigen.

Nach einer aus L o n d o n zugehenden Vieldung
wird sich der P a p s t bei den Feierlichkeiten aus Nnlass
des Regierungsjubiläums der K ö n i g i n V i c t o r i a
durch den Titular.Erzbischof vou Korinth. Mfgr. S ä in-
duce t t i , vertreten laffen.

I n C o n s t a n t i n o p e l traten am 5. Juni vor-
mittags die Botschafter zu einer neuerlichen Be«
rathung zusammen. Nachmittags fand eine zweite Sitzung
bezüglich der Friedensuerhandlungen statt. Die Gerüchte
von einer neuen Mobilmachung bestätigen sich nicht.
Die Iunctions-Linie ist neuerlich an mehreren Stellen
durch Hochwasser unterbrochen. Die Niederschläge haben
aufgehört. Die Unterbrechung der Post mit Europa
dauert fort. Das Wolfssche Bureau meldet aus Athen:
Gestern unterzeichneten die beiderseitigen Delegierten
das Document, in welchem die näheren Bestimmungen
des W a f f e n s t i l l s t a n d e s zur See festgesetzt
werden. Die «Agence Havas» meldet aus Athen: Man
macht sich hier über die in der europäischen Presse
verbreiteten Nachrichten über eine angebliche Abdan-
kung des Kronprinzen, einen Selbstmordversuch des-
selben, die Verhinderung der angeblich geplanten Ab-
reise des Königs sowie über die Gerüchte von Ver-
schwörungen oder einer antidynastischen Bewegung und
Meinungs-Verschiedenheiten zwischen dem König und
dem Ministerium lustig und erklärt all dies für lächer-
liche Fabeln.

Tagesneuigleiten.
— ( P r o m o t i o n » u b a u g p i o i i « , I i n

1)6l a t o r i g . ) I n der Aula der Grazer Universität
fand am 3. d. M. in Anwesenheit Sr. Excellenz des
Herrn Statthalter» Marquis Vacquehem und vieler Gäste
die feierliche Promolion des Herrn Arthur Stöger, Con-
ceplsftrallilanten der l. l. fteiermärllschen Finanz-Landes-
dlrectlon, sud uugpiciis Imporatori» zum Doctor der
Rechte flatt. Al» Promotor fungierte Herr Professor
Dr. Mischler. Per Promovend hielt einen Vortrug über
Agrarpolitik. Nach vollzogener Promotion richtete Seine
Excellenz der Herr Statthalter an den neucreierten Doctor
eine Ansprache und überreichte ihm den von Seiner
Majestät dem Kaiser gespendeten, mit dem Allerhöchsten
Namenszuge versehenen Vrillantring. Dr. Stözer bat den
Herrn Statthalter, Dolmetsch seine» innigsten Danles an
Allerhöchster Stelle zu sein.

— ( D e r K ö n i g von S l a m i n Rom.) Der
König von Siam begab sich am 4. b. M. nach dem
Pantheon und legte dortselbst am Grabmale Victor
llmanuels einen Kranz nieder, wobei er in warmen
Worten seine Sympathie für Italien Ausdruck gab. Nach-
mittags begab fich der König von Sla« nach dem
Vatican, um dem Papste einen Besuch zu machen. Eine
große Menschenmenge hatte fich entlang des Weges auf»
gestellt und begrüßte den König in ehrerbietigster Weise.
Die Audienz beim Papste währte 20 Minuten. Der
König begab fich dann zu« Staatssekretär Cardinal

Rampolla, um ihn zu begrüßen. Abend« fand lm Quill-
nal zu Ehren des Königs von Olam ein großer Empfang
statt.

— ( M o r d . ) Der Sohn be, Vubapefter g'h" '
technilers Morlz Appel, Namen« Ludwig Novel, welch"
ein Iuwelengeschüft betrieb, verließ am 3. d. M abend»
die Wohnung seiner Eltern, um, wie er angab, mehre«
Vchmucksachen i « Werte von 2000 fl., und zwar Vou-
tons, eine Uhr, Ringe und eine Goldlette zu verlaufen.
Er wurde am 4. d. M. in einer verlassenen Hülle a«
Vlocksberg ermordet und der Wertsachen beraubt a»l'
gefunden. Per Handlungsgehilfe H,gy« gestand, dass "
im Vereine mlt Fuchs den Juwelier Uppel aus den
Vlockiberg gelockt und dort in einer verlassenen Hüllt
gewürgt habe. Als Appel Wlederftand leistete, tödlete W
hegyz mlt einem spitzen Steine, indem er ih« de"
Schädel zertrümmerte. Die geraubten Voutons wurden ln
d r̂ Wohnung Hegyz vorgefunden. Vier goldene Uh«n
haben die Thäter verseht. ,

— ( W e l t a u s s t e l l u n g P a r i « 19 00.) M«
durch das Gruppensystem bedingte Art der Vetheillgun«
der industriellen Großftaaten, so auch Oesterreichs, « " 4 "
die Ausgabe der Installation zu einer vielfach schwierigeren
als bei solchen Ausstellungen, bei welchen die einzeln"
Staaten einen für fich abgeschlossenen Raum occupierteN'
Jede Gluppenabthellung erhält in Pari« ein Portal, "
dass Oesterreich etwa 14 bi« 16 solcher Portale n i M
haben wird. Auch die Installation jeder Gruppe "« '
schlußlich des Mobilar« (Vitrinen, Pulte, Dopt)«"-
Ruheplätze) verlangt ein besonderes Studium. Der Ocnera^
commissar beabsichtigt aus Grund der Gutheihung sew"
Planes durch hervorragende Fachmänner auf dem Ab <
des AusMunglwcsl'Ns die erforderlichen Vorstudien !»"
eine mit Rücksicht auf die beschränkten Geldmittel M l
thunlichst einfache, nichtsdestoweniger aber doch g ^ " ^
volle und würdige Installation der österreichischen ^
lheillgung an der Pariser Weltausstellung 1900 du^
eine Concurrenz zu fördern, um hiedurch auch ^
jüngeren heimischen Kräften Gelegenheit zu geben, !'^
fachllch zu bethätigen. Leider ist die Ausschreibung bM«
Cv'cmrenz insolange unmöglich, al« nicht seitens °
französischen Ausstellungsleltung über die von den "N
zelnen Fremdftaaten angemeldeten Raumansprüche wenlg^.
approximativ entschieden und diesfalls sowie h l n s ' ^ "
der Profile der Gcupp^npaliifte dem OeneralconiMM
eine Mittheilung zugegangen ist. Eines jedoch steht ^
schon fest, dass Installation und Decoration innerya
jeder Collcctivausftellung und jeder Gruppe obligator
einheitlich gestaltet werben müssrn. .,,

— ( R o s s i 1) I n Temaggio ist am 4. Juni "
Kammervirtuose Marcello R o f s i an einer ÜMe"
enlzündung nach kurzem Leiden gestorben. ,^

— (Hitze i n I t a l i e n . ) Aus V e n e b i g «"'
gemeldet: I n ganz Italien herrscht seit einigen Ta«
eine furchtbare Gluthitze». Die norditalienifchen Städte"
zeichnen 30 bis 34 Grad, die süditalienlschen 32 b!«
Grad Celsius im Schatten. Es gehen zahlreiche Oew"
mit Hagelschlägen nieder, welche in den AnpstanzU"»
großen Schaden anrichten. «^

— ( E i n e g e f ä h r d e t e Or t scha f t . ) "
schwere« Unglück steht der Gemeinde Gislvyl im ^ " ^
Unterwalden (1600 Einwohner) bevor. Schon seit I°? .
bemerlte «an am Eingänge des sogenannten Thalu"
Tetrainsenlungen und Erdrutsch«, ohne dass fie zu e " ^
Vebenlen Nnlass gaben. Nun steht seit ein paar ^a»
wohl infolge der ftarlen Regengüsse, daselbst ei" e h,
2 Kilometer langer und nahezu 200 Meter breiter « ^ ,

« In hohen Nothfällen aber sind auch wol ehr Kopf-
steuer oder ein gewiß Geld einem jeden Haupte zu
erlegen angesetzt worden: Wiewol solche Capitation oder
Kopfsteuern in der Billigkeit keinen Grund dargestellt
haben, dass nemlich einer wie der andere und also der
Arme soviel als der Reiche geben solle. Wenn aber
gewisse Classes der Vermögenden und Unvermögenden
gemacht oder gar ein weniges zur Capital-Steuer an-
gesetzte oder auf die Häupter zwar gezälet und ihnen
eine gewisse Anlage zugeeignet aber gleichwol nach dem
Vermögen nochmals Austhrilung getroffen wird, wie
denn solche und dergleichen Umstände bey der Reichs-
steuer der gemeine Pfennig genannt, hieoevor in acht
genommen worden, so hat man sich dessen zumal in
vorfallenden Nöthen, die öfters keine lange Betrachtung
und Austeilung leiden wollen, so hoch nicht zu be-
schweren.»

Man sieht aus diesen Worten des zeitgenössischen
Finanzpolitikers, dass die Herren der lrainischen Land-
schaft, auch wenn sie die Kopfsteuer nach dem Vor-
schlage des Herrn von Valvasor angenommen hätten,
sich auch gegen den Geist der Zeit, wie er noch zu
linde des 17. Jahrhundert« in der Wissenschaft zum
Ausdrucke kam, keineswegs vergangen haben würden,
da doch der ausgezeichnete Finanzpolitiker Herr von
Seclendorfs selbst sie nicht verworfen, für den Fall,
u!» hohe Noch vorhanden, die keine lange Betrachtung
vor d a " d , ^ " 2 " ^ " "d dieser Fall lag ja am Tage

Ariadne.
Roman von L. Noth.

(7. Fortsetzung.)

I n der nächsten Minute standen sie bei dem
Vater, den sie — wie lange war das denn her —
doch noch so lebensfroh inmitten der Gesellschaft ge-
sehen hatten.

Man hatte den Freiherrn im Vorzimmer auf einen
Divan gebettet. M i t aschfahlen Wangen, eingesunkenen
Augen, die Züge eigenartig verzerrt, lag er da. Rudi
hatte sich über ihn geworfen.

M i t einem leisen Aufschrei sank Erna neben dem
Kranken nieder. Langsam öffnete er die Augen, ver-
ständnislos um sich blickend; die Lippen bewegten sich,
doch kein Laut drang zwischen ihnen hervor.

»Vater, Vater! O. Gott, Gott!» stammelte das
junge Mädchen, ihn umschlingend, aber als wenn er
ein bereits Todter sei, so schwer und starr ruhte er in
ihren Armen. Wie ein Schlag durchfuhr es sie selbst.
Was war hier geschehen?

Niemand war da, der dem schönen, jungen Mäd-
chen Antwort auf ihre bange Frage gegeben hätte.
Händeringend lief die Frau Baronin im Zimmer hin
und her.

«Warum muss das auch gerade hier passieren!
Ich sagte euch ja gleich, dass wir das Fest nicht be-
suchen wollten, aber auf mich wird nie gehört!» weh-
klagte sie.

Sie war das gerade Gegentheil von ihrer Tochter,
die jetzt still den Valer in ihren Armen hielt, unver-

wandt in dessen Gesicht blickend. Erna schauerte ^
sammen vor der Gewaltigkeit des Todes, der h"l.«hec
seinem Finger denjenigen berührt hatte, der ihr v .
das Theuerste gewesen war. Was konnte " ,
liegen, welcher Umstand das Schreckliche herbeM,^
hatte; der Augenblick erforderte ihre ganze Kcal''
ganzes Denken. „n,

«ßei ein Mann. Rudi, fasse dich!» sagte s" "
den Bruder emporziehend.

Willenlos gehorchte er. , ^
«Erna, wenn du wusstest!» stammelte er. " 9

ich ^ » .... b^
«Nicht jetzt!» wehrte sie ihm, sich "»ed" ^,

Kranken zuwendend, dem Königslöw das Haupt 1 ^
Der schnell herbeigerufene Arzt constatierte ^ .

Schlaganfall. Er hielt die Möglichkeit, dass d " ^ l
tient noch einmal wieder volle Besinnung erhal'^ ^
für ausgefchlossen; für alles übrige hatte er " "
Achselzucken. ^

Die Baronin wusste nicht, was sie in ' ^ ^ > ,
zweiflung that. Bald gab sie Befehle, die erste" s„
cinischen Autoritäten herbeizurufen; bald ^. ^ t >̂
Käthe, ihre jüngste Tochter, um sich haben, °" gs^
den Vater noch einmal sähe; sie war ganz !">' : ^

Und allmählich, ganz langsam, kam " " H ^ e ^
das Bewusstsein über den Kranken. Er 0N" .̂  el"
Augen. Tief beugte Erna sich über ihn; " ' U v o ^
griffen, war sie nicht fähig, nur einen Ton y Hle!"
bringen. Schweigend erbat sie das letzte vo
Vater, seinen Segen.
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Walbcomplex in steter Bewegung; der Boden zeigt
Age größere und kleinere Risse, und bereits wurde
Scheune von der abwärts rutschenden Erbmasse zer-

lt. Die Gefahr <ür Gi«wyl liegt darin, dass durch
abrutschende Erdmasse der Lani-Bach gestaut und

Hlich den Schutt durchbrechen und mit seinen Fluten
ganze Gebiet der Gemeinde überschwemmen wirb.
" - ( E r n e n n u n g . ) Der Archimandrit des

^»orthodoxen Consistorium« in Sarajevo, Gregor
' l o v i i , wurde von Sr. Majestät dem Kaiser zum
ropoliten in Dolnja-Tuzla ernannt.
- ^ ( E i n e v e r m i s s t e E x p e d i t i o n . ) Von

Expedition des Professors H. Stephen, die das Quell-
et des «isen-Flusses im südlichen Chile untersuchen
k. hatte man vom 25. Februar bis Mitte April
^ gehört, wenigstens nichts von Stephen und seinem
leiler Lieutenant Horn. Die Expedition hatte sich am
leren Laufe des Aisen getheilt, und Stephen hatte
n noch unbelannlen, aus Nordoft kommenden Neben-
I verfolgt. Vesorgt über das Schicksal Stephen« und
II Begleiter, hatte die chilenische Regierung durch ein
Wchiff die unbewohnte Küste zwischen dem 44. und
Vrabe absuchen lassen. Die neuesten Zeitungen aus

ws'Nires entHallen nun die Nachricht, dass Stephen
"ich bewohntes argentinisches Gebiet erreicht hat.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
^ (S tempe l . ) Laut Eröffnung des l. l. Finanz-

llsteriums bilden die seitens der Consumvereine an die
'°Ntnschaft««itglieder auszufolgenden Rechnungen (Em-
l'bbüchel) über abgegebene Waren leinen Gegenstand
^ Sllmpelabgabe. Hingegen unterliegen jene Rech-
'llen (EinschreibbÜchel), die von Consumvereinen an
^ Personen (Nlchtmitglieder) ausgefertigt werden, der
!^ "ach § 19 des Gesetzes vom 8. März 1876,
^ Vl. Nr. 26. —o.
. - ( F ü r Raucher.) Infolge Erlasses des Flnanz-
''<«liums wurden vom 1. d. M. ab der Varinas-
^tabal und die lurzen Vlrginier-Cigarren in den
"" lauf gestellt. Der Preis der letzteren Cigarre wurde
^ ̂  5 auf 3 lr. per Stück herabgesetzt. Für Tabal-

^garren-Speclaliläten der Regie-Erzeugung trat ein
" Preis ° Courant mit theil« erhöhten, theils herab-
«"« Nerschleihpreisen inlraft.

, ^ ( P r ä c i s i o n s . N i v e l l e m e n l « . ) Aus einer
, ̂  u. l. mllitärgeographischen Institute soeben heraus-
b,n'" Zusammenstellung der Ergebnisse des Präcision«.
,""»enls im westlichen Theile der Monarchie geht
. > dass da« Nivellement auch im Kronlande Krain
Moss«« »st. Diese» «i t vieler Mühe und großen
'"ausgeführte wlssenschastliche Unternehmen soll durch
^reichen, genau nivellierten Höhenmarken nicht nur
gliche Ausgangspunkte und eine einheitliche Notierung
H 'llten nivellistischer Arbeiten bieten, sondern hat
tt„ o 6""ck, durch Wiederholung derselben in län-
^. oliträumen allsällige Veränderungen der Boden«
t ^ " 8 zu conftatleren, wozu die unveränderte Erhaltung
h'AtNmarlen eine unerlässllche Bedingung ist. daher
>l^f " len dem Schutze der Bevöllerung aufs beste
>„ ?'°hlen werden müssen. Nachstehend sühren wir einige
bllllt!!' 3'lpunlten und die Höhe derselben über dem
>I«, 'lchen Meere an: Laibach, Heizhaus des Südbahn,
^^stsront 300 0597, Stoschze H».°Nr. 29, —

lh, s taunt hafteten die Blicke des Freiherrn auf
^ t n ^ " Offtcier; dann Plötzlich schien ihm die Er«
«II uA ^ kvlnmen; in seinen Augen leuchtete es auf,
«ht ^.freudig, sein ganzes Mienenspiel drückte innere
^ter ^ ! ' M t aus; wie ein neu zum Leben Er.
<>z. ̂ ."lchien er. Doch nur eine Secunde währte
^ «?s ein düsterer, unheimlicher Schmerz kroch es
, ,Us neue leise über ihn hin.
^ t " w armes Kind! , flüsterleer; er sah plötzlich

H ûK tvi^ ^ „ Sterbender.
,2?? guckte zusammen.
^""nen Segen, Vater!» stammelte sie bittend.

, , 1 starrte sie an.
^ 7 ° billigst dn meine Wahl nicht?, lam es he'
i ,a" den Lippen des jungen Mädchens.
^ " ? ^ V " ° " ' ich will Ihre Tochter lieb nnd wert
°!» l>?^ "ein höchstes Gut, weisen Sie mich nicht

^ Der 3^'gslöw.
ü ' ^ Freiherr wollte antworten, als seine Blicke
Xhez, " h " s"len, der, das Gesicht in die Polster
t <g,,,'..̂ ln Fußende des Lagers kniete,
'""he ' ! ' uef er mit seltsam metallisch klingender

^ 'Ve^,"ufene trat zu ihm.
^ t m F b ' ' schrie er anf, neben dem Vater zn-

^ llllch ?."gebe dir, mein Sohn, und trachte du,
»^ Uus t . ^ dir vergeben können!» sagte der Frei-

' llie >??e Gattin und Erna deutend. «Versprich
^' Ich'eder zu spielen!.

" b o / ? b e es dir!» kam es in fast erstickten
" den Lippen des jungen Mannes.

(Fortsetzung folgt.)

305 0601, Mauthaus an der Savebrücke bei Iezca
296 1419, Klelsche, H,..Nr. ?. 309 9364, Wischmarje
Stationsgebäude 318 4347, Zwischenwässern Maulhau«
314 4864, Ieperca, Kirche St. Nicolai, 349 1590,
Kralnburg Stationsgebäude 359 3816, Kcainburg, Ge-
meinbehaus. 386 7248, Groß.Nallas. Hs.-Nr. 50,
409 0469, Cirlendors. Hs.-Nr. 21, 451 8826, Otol,
haus.Nr. 4, 503 0739, Iauerburg am Stations-
gebäude 560 5930, Assling am Stationsgebäude
574 4808, Lengenselo am Stationsgebäude 655 9030,
ttronau, G.richtsgebaude 812 0086, Würzen, Haus-
Nr. 46 841 9744, Ralschach H,..Nr. 50 868'7686,
Ralschach Stationsgebäude 850 4542, Udelsberg, Ge-
bäude worin die l. l. Bezirlshauptmannschast untergebracht
ist. 553-4156. Matschloh. Einnehmerhaus 617-1020.
Unteiplanina, ärarisches Mauthaus 462'0750, Ein-
nehmerhaus am höchsten Straßenthelle zwischen Gar-
tschareutz und Oberloitsch 522 8565, Oberloitsch Hl.'Nc. 1
486 2211, Oberlaibach, Mauthaus 294 - 7331, Log, Wirt«
schaftsgebäude gegenüber dem Hause Nr. 19 302 0266,
Bresowitz H«.-Nr. 16 307 2790, Senoselsch 562-4812,
Präwald, Postgebäude 584-8801. —o.

— ( R i n d f l e i s c h , Durchschn i t t sp re ise . )
I m Monate Mai d. I . betrug der Durchschnittspreis für
ein Kilogramm Rindfleisch: in Ndelsberg 50 kr., in
Illyr.-Feiftritz 48 lr., in Senosetsch 52 lr., in Wippach
48 lr., in Radmannsbors 50 lr., in Assling 50 lr., in
Kronau 54 lr., in Kropp 45 lr., in Veldes 50 lr., in
Seisenberg 44 kr., in Treffen 40 lr., in Gurtfelb 52 lr.,
in St. Varthelmä 40 lr., in Nassenfuß 44 lr., in Ratschach
48 lr., in Landstraß 40 lr., in Grohdolina 40 lr., in
Stein 44 lr., in Mannsburg 44 lr., in Kraxen
44 lr., in Tschernembl 40 lr., in Mottling 40 lr., in
Littai 48 lr., in Weixelburg 44 lr.. in St. Martin bei
Liltai 48 lr., in Sagor 48 lr., in Krainburg 50 lr., in
Vischoflack 50 lr., in Neumarltl 52 lr., in Oberlaibach
43 lr., in Üolisch 46 lr.. in Idr ia 46 lr., in Planina
50 lr., in girlnitz 56 lr., in Altenmarlt bei Laas
44 lr., in Rudolfswert 53 lr., in Gottschee 46 lr., in
Oroßlaschih 40 tr., in Reisnih 44 lr. —0.

( S c h w u r g e r i c h t s v e r h a n b l u n g e n . ) Am
4. Juni l. I . fanden unter dem Vorsitze des Herrn
l. l. Lanbesgerichtspräsidenten Franz Kocevar Golen von
Kondenhei« folgende Verhandlungen statt: Gegen Karl
Tanlo, 20 Jahre alt, Commis, und gegen Andrea«
Polavsel, 35 Jahre alt, verehelicht« Krämer in Treffen,
wegen Betruges. Die Vrüber Andreas und Anton Po»
lavsek, welche in Tressen gemeinschaftlich eine Krämerei
hatten, lauften die Ware bei der Firma Friedrich Soss
in Lalbach und schuldeten dieser Firma Ende März
1897 4000 fl. Nnbreas Polavsel beredete den beim
Friedrich Soss bedienstet gewesenen Commis Karl Tanlo,
als Friedrich Soss im heurigen Winter geisteskrank wurde,
und über sein Vermögen am 31. März l. I . der Concurs
eröffnet wurde, eine am 21. Jänner 189? geleistete
Theilzahlung per 1000 in 4000 fl. umzuändern, wodurch
die Concursmasse um 3000 fl. geschädigt werden
sollte. Karl Tanlo war der That geständig. Neide «n-
geklagte wurden von den Geschworenen freigesprochen.
— Gegen die 21 Jahre alte, ledige Grundbesitzers-
tochter Anna Vellaverh (Kumrova) in Selnil, Ge«
richtsbezirl Oberlalbach. wegen Klndsmordes. Dieselbe
lebte bei ihren Eltern in Vrzdenc und gab in der Nacht
zum 22. April 189? im Keller des väterlichen Hauses
in Schönbrunn einem Kinde männlichen Geschlechtes das
Leben, steckte absichtlich gleich nach der Entbindung den
Kopf des Kindes in ein Vefäfs mit Wasser und erstickte
es hiedurch. Die Beschuldigte leugnet zwar, wird jedoch
durch das gerichtsärztliche Gutachten überwiesen. Dieselbe
wurde nach der Anklage schuldig erkannt und zu sünf
Jahren fchweren Kerler«, verschärft durch eine Faste mo-
natlich und einsame Absperrung in dunller Zelle mit
hartem Lager am 22. «pril jeden Strasjahres verurthellt.
— Am 5. Juni fand unter dem Vorsitze des Herrn
l. l. Landesgerichtsralhrs Karl P l e ö l o die Verhandlung
gegen Ialob Ierman, 38 Jahre alt, Krämer in Dom-
schale, Gerichtsbezirl Stein, wegen Betruges statt. Ierman
hat beim l. l. Bezirksgerichte Stein in der Rechtssache
dls Johann Ierman zwei wider ihn zugelassene Haupt,
eide wissentlich falsch abgelegt. Der Schuldbeweis wird
durch Thatzeugcn und eine vom Beschuldigten unterfertigte
«brechnungsbestätigung geführt. Der Nngellagte wurde der
Anllage schuldig erlannt und zu 3 ' / , Jahren schweren
Kerlers, verschärft mit einem Fasttage monatlich, ver
urtheilt. l.

* (Brände. ) An» 1. b. M., gegen 6 Uhr nach«
mittags, brach, wie man uns aus Tschernembl meldet, in
der Ortfchast Weinitz in der mit Stroh eingebeckten Scheuer
des G.org Trampus Feuer aus, welches in lurzer gelt
die anrainenden Wohn- und Wirtschaftsgebäude der Be-
sitzer Marcus HemaS und Nikolaus Persetic ergriff und ganz
einäscherte. Die Gendarmerie war sogleich am Brand-
platze erichienen, woselbst sie die nöthige Rettungsaction
nur mit groß-r Mühe einleiten lonnte, da die Orts»
bewohner zur Zeit des Feuersausbruches auswärts am
Felde beschäftiget waren. Dem energischen Eingreifen der
Gendarmerie und des dortigen Oberlehrers Herrn Üovsin,
welcher rasch mit noch andercn Orlsinsassen an der Un-
glücksftülle elntrass, gelang «» da» Schadenfeuer zu lo-

calisieren, welches, da es in der Mitte dir 45 Häuser
zählenden Ortschaft ausgebrochen war, leicht große Di -
mensionen hätte annehmen lönnen. Die Gendarmerie ver-
blieb die ganze Nacht hindurch a« Vrandplahe, bis jede
Gefahr für die benachbarten Gebäude geschwunden war.
Der Gesammtschade beträgt 2500 fl., dem eine Ver-
sicherungssumme von 1700 fl. gegenübersteht. Das Feuer
wurde durch die Kinder beim Spielen « i t Zündhölzchen
gelegt. — Laut eines a« 5. d. M. aus Travnil, poli-
tischer Vezirl Gottschee. eingelangten Berichtes ist u«
10 Uhr vormittags in der Gemeinde Obergra« eine
große Feuersbrunft ausgebrochen, durch welche die Kirche,
Schule und dreizehn Häuser vollständig eingeäschert
wurden. —r.

* ( P f i n g s t e n . ) Die Natur hat uns in diese«
Jahre herrliche Pfingsten beschert, banlbar haben wir sie
genossen und die reichen Gaben der Mutter Erde empfangen.
Tausende zogen hinau« zu den Fundgruben wahren,
edlen Genusses für alle Naturfreunde, um im dichten
Walde, an glitzernden Seen, im würzigen Hauch frischer
Luft auf Vergeshöhen, einen fröhlichen, glücklichen
Pfinftgruß zu entbieten. Taufende und Nbertausenbe
folgten dem Rufe der Glocken, um in den Gotteshäusern
dem hehren Erlnnerungsfefte an die Vendung des helligen
Geiste» beizuwohnen und danlbar ihr Herz für die be-
reits erlangte Firmgabe dem helligen Geiste zu öffnen.
Zahlreiche Firmlinge, im weihen Gewände der Unschuld,
empfiengen hingegen das heilige Sacrament und mit ihm
den Schuh des heiligen Geistes, treulich gesührt und liebe-
voll bewacht von ihren Pathen, in deren Herzen die
selige Erinnerung beim «nblicke der lieblichen Kinder
an das schöne Fest der Kindheit neu erwachte.
I n der nächsten Umgebung unserer Stadt herrschte
das regste Ücben und alle V:ranstaltungen sanden. be-
günstigt von schönem Wetter, den größten Anwert und
den stärlsten Vesuch. Die Züge der Staat«bahnen führten
zahlreiche fröhliche Menfchen an verschiedene Ziele ihrer
Psi„Mährten. Pagegen war der traditionelle Vergnü«
gungszug der Südbahn am Pfingftfonntag auch heu«
schwach beseht, denn er brachte nur 131 Fahrgäfte, un«
gesähr dieselbe Zahl, wie in den letzten drei Jahren.
Selbstverständlich waren auch in der Stadt selbst a«
Pfingftsonntag nicht viele Fremde zu sehen. Ein besseres
Schicksal hatte der Vergnügungilzug der Südbahn, der a«
Pfingstmontag von Laibach um 9 Uhr 40 M> vormil-
tags nach «oelsberg abgieng, da er diesmal 500 Fahr-
gäfte ausnahm (im Vorjahre 300), welche die Welt-
wunder der Udelsberger-Glott?, und die durch elellrische
Lichter zu einer glitzernden und flimmernden Unterwelt
geschaffenen Feftlocalitäten, in denen die Welsen der Mufil-
lapelle so wunderbar erklangen, anzustaunen unternahmen.
Wir brauchen wohl nicht beizufügen, dafs ungezählte
Radfahrer die außerordentlich günstigen Tage zu Aus-
flügen in» Freie benutzten. Die Sonnenglut der voran-
gegangenen Tage und der nahezu unerträgliche Staub
wurden gestern nachmittag durch einen mäßigen Strich-
regen von lurzer Dauer gedämpft.

- ( A u f f i n d u n g e ine r W o l f s b r u t . ) Ivan
Flajnll aus Otol der Gemeinde Welnitz, hat vier 6 Wochen
alle Wölfe, welche er im Walde «Dedenica» bei Otol
in einem Lager aufstöberte, behufs Erlangung der gefetz-
lichen Taglia bei der Vezirlshaufttmannschast Tschernembl
lebend vorgewiesen. Flajnil, dem es schon wiederholt ge-
lungen ist, in der unwirtbaren, ftarlbewaldeten Umgebung
von Otol Wölfe, die in dieser Gegend nicht selten anzutreffen
sind, mit Erfolg aufzustöbern, bemerkte, dafs er auch der
alten Wölfin bald habhaft zu werden hoffe. Die junge
Wolfsbrut wurde nach erfolgter Besichtigung durch den
k. l. Vezirlsthierarzt vertilgt. —r.

* ( A u « d e « P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 4. auf
den 5. d. M. wurden drei Verhaftungen vorgenommen, und
zwar eine wegen Uebertretung des Diebstahl«, eine wegen
Herumstreifen« und eine wegen Trunkenheit. — Vom
5. auf den 6. d. M. wurden elf Verhaftungen vor-
genommen, und zwar eine wegen Verbrechens des Dleb-
ftahls, fünf wegen Excesses und nächtlicher Ruhestörung,
zwei wegen Herumstreifen», eine wegen Vetteln», eine
wegen Verbrechens der schweren körperlichen Beschädigung
und eine wegen Verbrechen» der öffentlichen Gewall-
thätigleit. — Vom 6. auf den ?. d. M. wurden neun
Verhaftungen vorgenommen, und zwar zwei »egen Ueber-
tretung des Dlebstahles, fünf wegen Excesse« und zwei
wegen Trunlenheit. «m 6. d. M. nacht« hat sich der
Landwehrmann Johann Hausrücker in der Landwehr-
Kaserne erschossen. —r.

* (Se lbstmord. ) I n der Nacht vo« 31. v. M .
hat sich, wie au« Kcalnburg angezeigt wird, der 22 Jahre
alte Vesiher««Sohn Franz Zupin in Poschanl auf dem
Heuboden erhenlt. Die Wlederbelebungsverfuche blieben
erfolglos. r.

— (Ve rung lück t . ) Am 4. d . M . wollte in der
Strecke Prestranel-St. Peter an der Wegübersehung von
Slavina eine Frau Namens Helena Abram von Slavina
als der Laftenzug Nr. 172 die Uebersthung passiert hatte,
da« Geleise überschreiten; in diesem Augenblicke aber lam
von St. Peter her die leere Locomotive als Zug
Nr. 11?^ und überfuhr die Unvorsichtige, die aus der
Stelle todt blieb. Die Schranken waren bei der Ueber«
jehung zugemacht. — l .
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* (Ung l i i cks fä l l r . ) Am 30. Mai b. I . gieng
der 12 Jahre alte Nefiherssohn Franz Prevc aus Draz-
gvse, pol. Vezirl Kralnburg, auf die Alpe «Drozgosla
gora» u« Vlumen zu pflücken und stürzte hiebet von
einem 20 Meter hohen, schroffen Felsen ab. Infolge der
a« Kopfe erlittenen Verletzungen verschied Prevc bald
nach dem Sturze. — Am 4. d. M. war der 62 Jahre
alle Taglöhner Georg Venedicic au« Selzach am Vahn«
Hofe in Krainburg, mit dem Schlichten von abgelagerten
Telegraphenftangen beschäftigt, hlebei rutschte er aus,
fiel auf den Rücken und war nach ungefähr 5 Minuten
tobt. Da äußere Verletzungen nicht conftatiert werden
lonnten, fleht zu vermuthen, dafs Venedicic einem
Herzschlage erlegen ist, umfomehr als derselbe auch
Epyleptiler war. — Der 45 Jahre alte Franz Svetina
aus Steinbüchel, pol. Vezlrl Radmannsdorf, wurde am
b. d. Mt«., um 7 Uhr flüh, in der Nähe der Nahn-
station Aßling vom Werlsplahmeister Millavcik aus
Sava als Leiche aufgefunden. Soetlna, ein belannter
Brantweintrinter, der am 4. d. M. in einigen Häusern
in Sava gebettelt hatte, erlag, wie ärztlich constaliert
wurde, einem Schlagflusse. —r.

— ( M a n e r k ä l t e t sich i m S o m m e r )
meist dadurch, dass dem Wtirmeunlerschiebe zwischen Sonne
und Schatten nicht genug Rechnung getragen wird. Wer
durch schnelles Gehen oder durch irgend welche Anstren-
gung sich ftarl erhitzte, sucht gewöhnlich den Schatten aus,
um sich abzukühlen, ohne zu bedenken, bafs gerade diese
erfrischende Abkühlung die Erkältung verursachen kann.
Mi t gleichem Ergebnis kann man i« Winter ohne genügend
schützende Kleidung von geheizten Innenräumen ins Freie
gehen. Wer stark erhitzt ist, suche zum ersten Ausruhen
womöglich einen Platz aus, der Würmer ist, als der Ort,
wo die Anstrengung stattfand und dann erst den kühlen
Schatten. Durch schnelles Ablegen von Kleidungsstücken
nach einem lörperwärmenden Gange erkältet man sich im
Hause öfter als im Freien. Wer erschöpft ist, meide über.
Haupt rasche Abkühlung, da sie nur schwächt und große
Nachtheile im Gesolge hat.

— ( V o m R a d f a h r s p o r t . ) Da die Zelt der
Wettfahrten beginnt, so sollen die «besten gelten» (Records),
die Verbesserungen gegen das Vorjahr zeigend, gelegentlich
mitgetheilt werden. Vüchner schlug den Weltrecord über
500 Meter um cin Fünftel Secunde mit 30 Secunden
Fahrzeit; bei solchen Schnelligkeiten mufs auf Mittel
gedacht werden, um die Perfon des Ersten sicherzustellen
und ist bereits ein pholografthischer Apparat construiert
worden, der automatisch im Momente, wo der Erste das
Zielband berührt, functioniert. Welter« brauchen die
Rennfahrer viel bessere Schrittmacher, so das« bereits
Automobilwagen in Verwendung kamen und als Neuestes
das elektrische Doppelfitzrad benutzt wurde, wobei die zwei
Schrittmacher nichts zu «treten», sondern nur zu steuern und
die Geschwindigkeiten mittelst Schrauben zu regeln brauchen.
Die elektrische Ladung hält eine Stunde aus, und gestattet
den Kilometer in 5 ? ^ Secunden zurückzulegen, was fül
eine Fahrt von Lalbach nach St. Veit gtnau fünf Minuten
ausmachen würde. — Die Relalsfahrt Tllest-Hamburg
begann am Samstag den 5. Juni programmäßig um
6 Uhr früh; die wackeren Fahrer vom Eycllft«Club Trieft
hatten durch Vora sehr zu leiden, so dass eine Verspätung
von 16 Minuten — es waren nur vier Stunden bis
Laibach angenommen — sich ergab. Der Laibache»
Vicycleclub halle die Slrrcke bis Cllli auch mit mehreren
Herren besetzt; es gelang diesen nicht nur die Verspätung
einzubringen, sondern auch noch einen Vorsprung von 5 Mi-
nuten gegen die Proposition«« zu erzielen, obwohl die letzten
drei Posten bereits von einem Gewitterguss mit Gegen-
wind überrascht worden sind, der die Slraß« schwer
fahrbar machte. Am 6. Juni um ? Uhr 30 Minuten
früh haben bereit« die Relaisfahrt.Vriefe die Stadt
gnaim Passiert, von wo aus der Deutfche Radiahrer-
Vund die Leitung und Ueberwachung der Relaisfahrt bis
Hamburg übernommen hatte. Laut zweitem Telegramm
(direct) ist die Relaisfahrt in Hamburg um 7 Uhr 16 Min.
abends eingetroffen, alfo Trieft-Hamburg in 61 Stunde»,
16 Minuten durchführen worden. Am 6. Juni startete Herr
Slegmund W u t scher vom L. V. E. beim internationalen
Rennen in Abbazia und erhielt beim Gästefahren den
11. Preis (silberne Medaille). Ein seltsamer Zufall bracht?
in Laibach am 5. d. M. zwei Welttouriften zusammen:
Herrn Horftmann, der in 27 Monaten per Vlcy'le um
die Welt radelte und Chevalier Pierre Attias, der eine
Wette elngegangcn war, ohne Geld — außer durch seine
Vortrage unterwegs erworbenes — zu Fuß die W?lt.
reise zu machen'; derselbe pflegt 80 bis 100 Kilometer
per Tag zu gehen. Herr Hoistmann veranstaltet heule
um halb 9 Uhr abends in der Casino »Restauration
einen Vortragsabend: «Reise um die E de am Zweirad».
Eintritt 50 kr. —^r—

* (Bl i tzschlag.) Am 2. d. M., ungefähr 1 Uhr
slüh, schlug ein Blitzstrahl in den Dachstuhl der ge>
mauerten und mit Stroh eingedeckten Stallung der Vc»
iitzerw Johanna Slebe aus Schwörz Nr. 7, Gemeindr
Sr^nbrra. und äscherte diesen sammt den darin brfind-
e nen ° ü n . ^ " ^ " und einigen Kleidungsstücken, welche

A-Uü^« «^.. ^ :

Der Blitz drang auch in den nachbarlichen Stall des
Besitzers Mathias Slusca und tvdlete in diesem ein auf
200 fl. bewertetes Pferd und einen auf 150 fl. be»
werteten Ochsen. I n einer halben Stunde wurde das
Feuer gelöscht. Die Besitzerin Slebe ist gegen Feuers-
gefahr bei der wechselseitigen Arandschaden-Verficherungs'
Gcselllchaft .Phönix» in Graz auf 750 fl. ver-
sichert. —r.

Ueueste Nachrichten.
Die Türkei und Griechenland.

(Origlnal'Ielegrammt.^

A g i a M a r i n a , 6. Juni, 9 Uhr abends. (Mel-
dung der «NgenceHavas») Die Königin und die K,on-
prinzessill sind auf der Rückreise nach Athen hier ein-
getroffen und besucht»n das Lager und die Verwundeten.
Die Königin richtete au die geflüchtele Bevölkerung
Trostworte und empfahl ihr die Rückkehr in ihre
Heimat.

A t h e n , 6. Juni. (Meldung der Agence Havas.)
Die Königin und die Kronprinzessin sind hiehrr zu-
rückgekehrt. Ministerpräsident Rall i erklärte, er werde
die Kammer im Laufe des Monats Ma i a. St. ein»
berufen, wahrscheinlich um ein Vertrauensvotum zu ver-
langen.

A t h e n , ?. Juni. (Meldung der Agence Haoas.)
Nach den der griechischen Regierung zugekommenen
Berichten hätten die türkischen Soldaten in Epirus
Gewaltthätigkeiten auch gegen Frauen begangen, Kirchen
verunehrt und sich verschiedener Räubereien schuldig
gemacht.

K a n e a , 7. Juni. Eine vom Gouverneur Ismai l
gezeichnete Proclamatiou besagt: Seit einiger Zeit, na-
mentlich aber in den letzten Tagen, circulieren in der
Stadt Nachrichten, die absolut jeder Begründung, ent-
behren und geeignet sind, die Gemüther zu erregen.
Diese lügenhaften Erzählungen sind das Werk von
Personen, die an Mystifikationen Gefallen finden, oder
von Uebelwollenden, die eine Gelegenheit suchen, un-
redliche Zwecke zu erreichen. Die Regierung ist ent-
schlossen, im Einvernehmen mit den Admirälen die
Urheber derartiger Lügen ausfindig zu machen und
sie nach den Gesetzen strenge zu bestrafen.

K a n e a , 6. Juni, 7 Uhr 15 Minuten abends.
(Meldung der Agence Havas.) Eiu europäisches Schiff
belegte an der kretensischen Küste ein Segelschiff mit
Beschlag, worauf sich vierzehn bewaffnete Griechen,
darunter der Sohn des Obersten Manos, befanden.
Das Schiff wurde nach Suda gebracht.

C o n s t a n t i n o p e l , 7. Juni. Drei Kurden-
regimenter, und zwar Nr. 4, 39 und 51, treffen dem-
nächst hier ein. Wie die türkischen Blätter melden, hat
die «Dette publique» dem Finanzminister den Antrag
gestellt, ihre Beamten nach Thessalien zu entsenden.

L o n d o n , 7. Juni. Der «Daily Telegraph»
will aus Constantinopel erfahren haben, dafs, als der
Minister des Aeußern Tewfil Pascha in der am 3. d. M .
abgehalteneu Sitzung inbetreff der Friedens-Verhand-
lungen eine Denkschrift verlas, worm die türkischen
Forderungen dargelegt werden, ihn der englische Bot-
schafter Currie unterbrochen uud bemerkt hätte, seine
Instructions giengen dahin, sich jeder Erweiterung
des Gebietes der Türkei zu widersetzen. Die Bot-
schafter Frankreichs und Italiens hätten diese Ansicht
unterstützt. Der russische Botschafter Nelidow soll er-
klärt haben, er glaube wohl, Russland würde einwil-
ligen, dass die Türkei das Tempethal in der Weise
annectiere, dass Tyrnavos den Türken zufällt, Larisfa
aber den Griechen verbleibt.

L o n d o n , 7. Juni. Der «Standard» meldet aus
Coustantinopel: Der ehemalige türkische Botschafter iu
Berlin Zia Pascha sowie der frühere Gesandte iu
Athen Assim Bey wurden angewiesen, den Minister
des Auswärtigen Tewfik Pascha bei den Friedensver-
handlungen zu unterstützen.

Ischl. 7. Juni. (Orig.-Tel.) Für deu König von
Siam, dessen Ankunft Mitte Juni erfolgen soll, wurden
in einem hiesigen Hotel Zimmer bestellt.

Wien, 7. Iuu i . (Orig.-Tel.) Am heutigen Partei-
tage der Socialdemokraten referierte Abg. Daszynski
über die parlamentarische Thätigkeit, indem er aus'
führte, die Socialdemokraten streben eine Revision der
Verfassung auf demokratifcher Grundlage und di> Gleich-
berechtigung der Nationalitäten an. Dr. Adler kündigt
für den Herbst einen energischen Kampf, namentlich in
Wien, behufs Erlangung des Gemeindewahlrechtes an.

Wien, tt Juni. (Orig.-Tel.) Der Strike der
Tramway-Bediensteten hat, von kleinen Z<vische»fällen
abgesehen, in Ruhe begonnen, und auch den Vormittag
und den Beginn des Nachmittags über blieb die Ruhr
erhalten.

Wien, 7. Juni. (Orig.-Tel.) Der Tramwaystrile
»st gegen gestern unverändert. Bisher ist keine Ruhe«
ftürung vorgekommen. Ein Communique'der Tramway»
Gesellschaft erklärt die strikenden Bediensteten entlassen,

die gemachten Zugeständnisse erloschen. Nur bei I n ^
vention der staatlichen Behörden behält sich die G e "
schaft vor, über Wunsch der Behörden die früher sl"
willig gemachten Zugeständnisse unter gewissen Umstanoe',
in einem gewissen Umfange zu erneuern. c

Venedig, 7. Juni. (Orig.-Tel.) Der Grazer l M
männische Gesangverein ist heute früh hier angekomm
und hat im Hotel «Bauer» Quartier genommen. 4"
Welter ist prachtvoll. ^. ,̂ .„

Hjo (Schweden), 7. Juni. (Orig.-Tel.) Ge't"'
nachts starb auf seinem Gute Almuas im Älter v"
73 Jahren Dr. Oskar Freiherr von Dickson, der i " ^
reiche arktische Expeditionen, darunter die ^lp^" ^ ,
Nordenskiölds auf der «Vega», ausgerüstet und ">
namhaften Beträgen unterstützt hatte. ^

Voison, 7. Juni. (Orig.-Tel.) Die Stadt und"
Nachbarorte bieten ein Bild schrecklicher V e r w B ^
Die am Morgebache gelegenen Häuser und 3"° ^
sind fast ausnahmslos zerstört. Bis jetzt wurden i "
weibliche Leichen aufgefunden. Eine aus fechs K^I
bestehende Familie wird vermifst. Die Communicat'^
sind unterbrochen, da die meisten Brücken fortgew ^
wurden. Geniesoldaten sind mit der Herstellung
Nothstegen beschäftigt. z«

Paris, 7. Juni. (Orig.°Tel.) Präsident Fau" >
nachmittags in St. Quentin zur Enthüllung ^
Monumentes zur Erinnerung an die VerthelW^ l
vom Jahre 1557 eingetroffen und von einer s l
reichen Menschenmenge acclamiert worden. . >« b? !

Madrid, 7. Juni. (Orig.-Tel.) Die Kömy" l
stätigte die Vollmachten des bisherigen ^ ' M I
Präsidenten Canovas del Castillo. Das b M »
Cabinet verbleibt sonach und in der Politik trw » , «
Aenderung ein. Abends findet ein MinisterratY > ̂

Barcelona, 6. Juni. (Orig.. Tel.) Bei deMV «
eines Municipülrathes warf ein Individuum eine ^ >
mitbombe, welche einen bedeutenden Schaden anl>^ zl l
Ein Pferd wurde gelobtet. Der Vorfall rief eine ^ l
hervor. Der Urheber ist unbekannt. Man glaub'. l
es sich um einen Act persönlicher Rache Handel' ^ .

Bukarest, 6. Juni. (Orig..Tel.) Die Reco"^ .
cenz des Prinzen - Thronfolgers nimmt einen l
gezeichneten Verlauf. Jede Gefahr erscheint beseHst «

Sofia, 7. Juni. (Orig.-Tel.) Der der f ü r ? ^
Suite zugetheilte Rittmeister Boitschew wurde cî s ,. «
Armeeverbande entlassen und verhaftet. Er wild vei^, «
digt, gemeinfam mit dem Polizeipräfecten ^ îü' !
lippopel am 21. April daselbst eine junge UW^. l
Namens Anna Simon, die einstige Geliebte Bon M »
ermordet zu haben. Ein bei dem Morde bey"'^! l
Gendarm legte ein Geständnis ab. Der P o l i M . ^ l
wurde verhaftet. Es wurde eine strenge Unteri"" l
eingeleitet. ^ß!'l l

Barcelona, 6. Juni. (Orig.-Tel.) Bei del« v ^ «
eines Municipalrathes warf ein Individuum ^ ,
Dynamitbombe, welche einen bedeutenden Schav ^ ^! l
richtete. Ein Pferd wurde getödlet. Der Vor" ^ß
eine Panik hervor. Der Urheber ist uubelaNlU,^
glaubt, dass es sich um einen Act persönlich"

Belgrad, 7. Juni. (Orig.-Tel.) Dtt E«!" ^ßl.
Verbindung ist zum großen Theile wieder ^ ^
auch ist die regelmäßige PostVerbindung naO ^
Richtungen ermöglicht und functioniert diefel ^ >
heute an in normaler Weife mit nur wenigen ^ i
Verspätung. B

San Francisco, 7. Juni. (Orig.-Tel./ ^
Meldungen aus Houolulu verlautet dort, V" F" „
matische Agent Japans, Shimamura, werde V L ,
verlassen und damit die diplomatischen Bezieh"^ ^ >,
brechen, wenn auf die Forderungen Japans ^
friedigende Antwort erfolge. <,l««tsb < ^

Havannah, 7. Juni. (Orig.-Tel.) I m A " << >
wird ein Decret, betreffend die Einführung der l" ^ ^ (
verlautbart und hinzugefügt, General Weyler " ^ F ^
bewaffneten Aufständisch.'« verfolgen, gegen dlk.^,^ l
Milde walten lassen und alle legalen Par te t tN^<

I , . . - ^ ^ T g l ^ be,

Ausweis über den Stand der Thierseuchell'! l
für die Zeit vom 28. Mai bis 3. Juni 1s9 ' i Ll>

Es ist herrschend: A<^ I Hi
die Vchlveinepest im Bezirle Adclsbcrg in de"^!ls<^ l . '

Dornegss (« H.), St. Michael (2 H.); im B « M ^ .Z
den Gemeinden Altlaa. ( l H.). St. Gregor ( l V ^ l^p A
(1 H.): im Vczirle Gurlfeld in der Gemeinde ö M ^ ' H.
im Bezirle Laibach-Umgebnna. in den Oe>nell'oe ^ ,, .
(5H,), Liplein(2 H.) und Schleinitz (2H-); ' " l , ^ ^ X^
in den Gemeinden Großgaber ( l H-), O r o ^ > ^ .'7
Oberssurl (3 H.), Radockendorf (2 H.) und S'' ^ ß ,^> j "b
im Bezirle Loitsch in der Gemeinde Menmalic ^ v ,,, ,
(b H ) ; im Bezirke Nudolfswert in den Gentt"^ ^.,>
(4 H.), Haidowih (1 H.), Langcntho» (2 H')'.. x,), / ""t>
Stopi? ,4 H.). Sagratz (7 H.), Seiscnberg ^ M ' , ;'
(4 H.) und Tscherinoschnih ( l H.)> im V ^ ^ ^ -
in deu Gemeinden Altcnmartt (12 H-), ,< >,. 5 , ^ ^,§
Kälbersberg (4 H.). «ola (1 H.), Petcrsdorf ( ^ , , , l < ^ / j ^ '
(2 H.). Radenze (4 H.), Semic (3 H.), ffch" I,«' »y
Stockendorf (8 H.), Suchor (2 H.), Thal ( l v " M
(4 H.), Weinitz (2 H.) und Winll ( l H.)> .> ^ r i

Erloschen: ^ ,L ^
die Gchweiuepest im Vezirl.- Ndelsberg "'>« M>"

St. Veit; im Vezirle Gottjchee in der Genies
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 5. Juni. v. Zhuber, l. l. Commissar d. General.Insp.
der üstevr, Eisenbahn, s. Familie; Semen, Taujsig, Fischer, Kstte.,
Amn. - . Conte A. Nezzari, Cavalier Pierre AttiaS, Hellene,
Italic». — Senva, Vicedirector d. St. kroatischen Sparcassa,
'/Tochter: Lovremic, Private, s. Sohn: Popper, zlfms.'Gattin,
>̂ Sohn, Agram. — Teng, Verwalter; Rupp, Private, Witschicn.
7" îowak, Beamter, Eisnern. — Ogoreutz, Kausmanns-Gattin,
!-Cohu, Rudolsswert. — Äayer, l. u. l. 3^iajor, Graz. — Van,
Ingenieur, Laibach. — Krainc, Kaufmanns-Gattin, Ill.'Feistrih.
7" lltesch, Marine: Vatarcic, Vrcerina, Ksile.: Springer, laiserl,
futscher Consul, Fiume. — Kavallar, Kfm.; Harlol, Heidenich,
,-puu^, Marine, Pola. — Wirth, Sparcassa-Nuchhalter, Lutten-
""g. — Majdi?, Privat. Prcvale. — Majdic, Privat, Nenl,
M>.. Eisenlappel. — Tr. Iellersitz. Jurist: Mayer. Nagt, M e . ;
^ecozzi, Lloyd°Kapitän, s. Familie; Halgersen, Privat, f. Ge-
'"«hlin, Trieft. — Paulin, iUm., s. Gemahlin, Treffen. -
-"°>rnz, Kfm., Marburg. — Dculschländer, Ksm.. Budapest.
" , Nauter, Zimmermeister; Köffler, I. f, Hutmann; Tuippole,
M . Hutmann; Mosser, Geschäftileiler, Railil. — v. Baneloviö,
"Nlgl. Vezirtsrichter, s. Familie.

^ An« 6. Juni. v. Sternad. t, n, l. Oberst; Schuh, Private;
«peneder, Repräsentant des I. Wiener 3ieise«Bnrcau; Kaffer,
^uclerineisteri«: Bergen, Stnbenvoll, Beamte; Huttrcr, s. Schwä-
°"m, i t f m , Wien. — Ferluga, Polier, s. Sohn; Snidersich
"nd Benussi s. Gemahlinneu, Nadosevic, Spositi, Koöal, M e . ;
«l'hner, Noerdlinger, Suriuger, Fabris, Private; Sorrentino,
"ndhauer; Degen, Beamter; Enej, Kaufiuanns-Gattin, Trieft.
"" llelmic, Tripolo, Kflte,. Sinj. — Wurm, llsm., Wr.-Neustadt.
^ . D r . Pilsal, s. Gemahlin; Poper, Ingen., Villach. — Ient l ,
wlvatier. s. Familie, Marburg. — Berger, Privat. W.'Garsten.
7^ Gvozdanuvic, Singewald, Kflte., s. Gemahlinnen, Agram. —
"Usch, Ebner, Hermann, Ginber. l. u. t. Marine-Ingen., Pola.
^7 Hanus, Stadt»Ingen., Pisel. — Neu, Kfm., s. Gemaliliu,
^l.'Kanizsa. — Pittich, Private, s. Fanlilie, Csatalhuru. —
^Uogen. Arzt, s. Gemahlin, Kroatien. — Pah, l. l. Post.
rtpedicntin, St. George,». — Ieraj, l. l. Professor, Nudolfswert.
^- ^lamsrr, Fabrilsdirector, Isola. — Vetter, tais. russ. Consul,
«N)pten. — Marotti, Kfm., s. Familie, Podgrad. — Tramsel,
^brrlelirer, s. Gemahlin, l>ei Rann. — Wntscher, Mm., s. Ge-

")lin, Hüttenberg. — Knaflitsch, Kfm., St, Martin.

Verstorbene.
w Am Z. J u n i . Margaretha Kolalj. Besiherswilwe, 75 I . ,

>^ A m 4. I u u i . Mathilda Strulch, Vriefträgerstochter,
^ ^°n., Hafuerstcig 6, amt. Magen<T>armtatarrh, — Maria

"pancig, Besitzerin, ?6 I . , Gradaschzagasse 10, Herzlähmung.
^««^ - - . .

Wolkswirtschastliches.
Lalbllch, 5. Juni. Auf dem heutigen Markte sind er.

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und Stroh,
1b Magen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschni t tS-Preise.
Ml»,. Mgz.. Mlt,' Mgz,.
st!li, fi.jlr" fl. lr. fi tt

We,zenpr.Heltollt. 8,30 8 50 Nutter pr.Ki lo. . — 80
Korn . 6 20 6 50 Eier pr. Stück . . - 2
Gerste » 5!— 5 — Milch pr. Liter . . — 10 - -
Hafer » 6 20 6 50 Rindfleisch pr. Kilo — ft4
Halbfrucht » —^ Kalbsieisch . - 62
Heiden » 7 20 720 Schweinefleisch » - 7 0
Hirse » 7 - 6 - Schöpsenfleisch » - 4 0
Kukuruz » 5 — 4 70 Hähndcl pr. Stück — 50
Erdapfel » 2 50 Tauben » 18
Linsen ' 11 Heu pr. M.-Ctr. . 2 40
Erbsen » 12 A r c h » . . 1 73
Fifolen » 9 Ho,, hartes pr.
Rindsschmalz Kilo - 9 4 - , - " " " ^ f ^ 6 3 0 - -
Schweineschnialz » — 76 — weiches, » 4
Speck, frisch . - 74 Wein,roth..pr.Hltl. 24 -

— geräuchert » — 68 _ weiher. » — 30 -

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehtthe 306 2 m.

Z °"Z W ^ T " «wb ^»Himmel« Z n Z

5 ^ u ^ 7 ^ 6 24 2 NO. mäßig' " bewölkt
" ' 3 . Ab. 7 3 2 - 7 1 6 6 N. schwach theilw. bew.

1 " ' ^ ^ ^ ^ ̂  SO. mäßig > heiter
6. 2 . N . 732-2 27 2 SO. schwach theilw. bew. 0 0

9 . Ab. 7332 1 9 3 NW. mäßig halb bewölkt
7 " ' A U ' 733-3 1 8 0 , S. schwach theilw. bew.

7' 2 ' A ^ 2 t) 25-2 S. mäßig bewölkt 0 0
9 . Ab. 7 3 3 2 1 7 8 NW. mäßig bewölkt

8. l ? U. Ma., 734-2 > 16 0 , S S Ö 7 u , H i a ^ M heiter", 0~0
Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag. Sountag

und Montag 18 8°, 20 4" und 20 3° beziehungsweise um 2 2°,
3 7« und 3 b ° über dem Normale. ' ' " " '

Verantwortlicher «edacteur: IuliuS 0 h « . I a n u s c h l , w « k u
«itter von Wssehrad.

Lottoziehnng vo» 5. Juni.

T r i e f t : 40 4 75 7 31
Linz: 16 9 77 57 82

> VanksagMg. »
^ Für die mir anlässlich des Ablebens meines W
M unvergesslichen Ehegatten, des Herrn W

» Ilohantt Pauser >
W f. k. Postineisters und Realitatcnbcsitzers in Reifnih W

W von allen Seiten zugekomnienen Beweise herzlicher ^
M Theilnahme, insbesondere für die herrlichen Kranz« W
W spenden sowie für die fo zahlreiche Betheiligung am ^
M Leichenbegängnisse, sage ich hiemit allen meinen ties' W
W empfundenen Dank. «

M R e i f n i h am 4. Juni 1897. W

W Clementine Pauser. W

Orlgrlxial-

Somatose - Kraft - Wein
enthält in 100 g medic, feinsten Malaga 5 g Somatose.

Vollkommen gelöst. Gesetzlloh gesohützt.
Erprobtes INiilir- uml JHti-iiltitfmijij-N-TVrittiil
bereitet unter der Controle des physiologischen Institute

der chemischen Fabrik in Elberfeld.
Oriffinalpreis einer Viertelliter-Flasche 1 fl. 60 kr.

Soraatoae-Kraft-llisqiiit
5 Stück 30 kr.

Depot: (2312)7

,Mariahilf -Apotheke, M. Leustek, Laibacl
ReBselstrasae 1, neben der PleiächhauerbrUcke.

Täglich umgehender Poatversandt.

Course an der W i e n e r Börse vom 3. I l u u i 1897. «°«dem »Meue« Tour«bialt.
zla»t,.Hul»hen. ""» «,<".

'^'ch^tllche Reute ln Noten
U,- Dinl'Nooemitl . . . lOL ^ 102 20

«oten »er/,, sstl>inar-«uguft lOl »U 102l0
" vllber »«z. IH,m«-Iuli 102 Nt. l0» »l»

>üü4 " ,' «prN-October 102 — 102 l!0
lüen. ^ « GlaaMolt. »üU N, 1b«— 1b? -
>ü»n! ^» „ s°"«e bN0 i. i « ? l i 14«'«»
>»«^ ^ ° .. 9>m!tti 100 l, Il>8-. ieo -

^ r N,<,a„,^ . 10« st. 18« ?5 1«» ?5
"/ ^, „ . . »0 fi. 188 ?ü'»9 71.

«°» . M b r . ^ 180 fl, . . ibl>— 15k -.

*"» ^ «olbrente. steueri«! i»3 10 l«3 30
j,°l°: Nmte w Klllnexwähr.,

j ^ r e l lNr lllw llrouen «l°m. I<X> 80 101 —

^°«fttri. I!westltions.Re»le

2"v Klonen Nom.. . . S3üv »3"/0

^»»h».«t»a«lch«lb»»r.

, « b a h > , i „ «„steuerfrei
^ « ^ At,x für iaa st. «. 4»/» i»1 »L 1»« ^
^ 'Z ° ' lph '«ahn ln Silber

»eu^b" '̂/° l- »ronen«.
^ « ^ b l » . «t. , ,ür »00 »l.
^»t,>V- 88 8» 100 30

IltV°"»bahn4'/» l. Kronen».
»0«3I' " " u. »000 Kr. ,.

" «°M 100—100?»

^ «.^sschulbvtlschltl»»».

"°, U , ^ u. W. pr. Vttick . ««-«?'-
l>/ »'"«°Vub>ucl« 8UU st, e. W.

" ' s ° ? . . - 83450 23bl>0
" ' ^ V ' t l r , «00 si, 0, W. ü°/, »3l-b0 »3» 50

»^V^° >»lz»d>w,^.»<»<>«!,«M. »1? L0 » 1 8 -

«eld «are
V o « «taat» z»r Ha«»»«
» e l « « » n » e <lnle»».»Vr<»r.'

0»l»««N«»e».
llsabethbahn »on u. »<XX> « .
4°/» ab 1»°/««. <3t. . . . »1?--N?'5O

Illabethbllhn, 40« u.»000 « l .
200 M . 4»/» l » i »l> 12« »5

IllNz.3lls«j!h.°V., »m. 1884, 4»/„ SS"?O 100 70
laUzische ssarl' 2ud»l«. »ahn,

diverse Stück 4°/« . . . . 98 50 100 50
lorarlbeigtl «ahn, »m. 1»84, .

4«/, (b<v. Vt.) E.. f. 100 st, Si. »8 «0 I00«U

,n», Holdrent« 4°/, per «aff« - — — —
w dt«. per Ultimo . . . . 122 8b 123 15
to. Rente ln pronenwähr., 4°/„
steuerfrei für200 Kronen Nom. 88 85 10015

'/« bto. oto. per Ultimo . . 89'8K1l'U<b
to,Tt,!k.»ll.Volb1N0fi.,4'/,°/° l 2 8 - 183-40
>o. bto, Oilber 100 fl., 4>/,°/, 101'tU 102-30
t«. Gtaa«0blig, (Un«, Otto,)
V, I . IU7«, 5°/, 1»0 b0 121 b0

lo.4>/,°/<,Lch<,ntte«llI'«bl,.Obl, 1012!» 102-—
to. P r l m H n l . k 100 fi. 5. W. ,54 - 154 50
to. bto. 5 5Nfi. 0. W. Ib3-—128^0
H«ihl«««..2°!e 4°/« l«0 st. . Z41 - 141 50

Hlund»»ll.«Gbligation««
(fiir «00 st. <lM.).

°/̂  lroatijche und slavonisch» . V7>?b S8'50
°/, ungorilche (100 st, «.W.) . 9?-«z »8«b

Hnd»l» Vff»nll. Anl<h»n.
>°nau««eg,°2ose 5 ° / » . . . . 12?"?t» 12876

bto. ««»leihe 18?» . . 108'5O — -
lnlehcn der Stab! Vörz. . . 11» 50 -- —
nledrn d. Ltabtgemelnbt Wien 10440 10« 40
llleycii b. Stadtgemelüde Wien
lTllbcr oder « o l d ) . . . . 127-Sü 128 50

>rümien»«lnl. d, Etadtgm. Wien IS? 85 i«8 »0
»ürsebau «nlehen, verlo»b. 5°/, 100 50 101 25
' „ l ^ rnw« 2a»l»e«>»«l«hen , 88 75 »8'25

»elb » a r ?

ßs«»dbr<»ft
(für,00 st.).

»ob«, all,, »st. in 50 I . »eil. 4»/« «9 uo 100 80
dt«. Prüm.'Echlbv. »°/, Z.«m. 11^ — 18N —
bto. bto. S»/»N.«m, 117^.11??.'.

«..bfterr, Uanbe«.Hyp.»«lnst. 4°/, »9 80 100-80
veft.°ung, «anl verl. 4°/» . . 100-in 101 —

dto. bto, 50Mr. ,, 4»/. . , loa-lu 101 -
Spaicaff«.l.«ft.,»oI. 5»/,«/«vl, 101-50 — —

ßrloritlt«' GbUga»<«»»n
(für 10» st.).

F«rbinanb«««ordbahn Vm. I8»g i n j ,<, <n, 9^
vefterr. NorbweNbabn . n,.̂  ,„..,,
Etaat«bahn»°/^3««.50«p.Lt. ^ . ^ " ' . ^ '
Vüdbahn 8°/o k »rc». 50« p. St. , ^ . ^ ^ . ' . ^

bto. 5°/. k 200 st. P. »00 fl. l,^.A Z°;,^
Ung.^aliz. »ahn - - ' « > 108 L0 109 —
4«/, Unterlrawer »ahnen . . y y , ^ z ^ . ^

fp«l e«<l),

«udllpestVastllc» (Domoau) . «80 ?-40
«lreditlolr 100 st 1»9 — ^00 —
<llc>.ly-Uost 4» ft. <lM. . . . 5 9 - - «l-—
4°/»Donau.D»mpllch'lN<>»»,««». 150— i b » -
Ofener 2ose 4 0 I , . . . . « d - sl,5«
Palffy«Lose 40 st. « M , . . «0 50 6 2 -
«othenKreuz,O«st.«ts'»>.. 10fl. «c». , , ^ g y
Nothe!>»re»z, Un».»,s, d,< 5 f l . io t,0 11 »o
«udolph'Uose 10 fi «5-L5 2»^i»
S°lm°U°Ie 4U ss. I M . . . . 72-50 78-50
Tt..«em>i«-L°se 40 fi « M . ?ü - ?5liu
W»ldfteln.Uost 20 fi. « M . . . «a-.. « I ._
«ewinftsch, d. 8"/» Pr, 'Hchulbv.

d. Äobencrebitllnstall, I. »m. , 1575 1«—
dto. dto. I I . »m «««», . 2S>50 2? »0

»««»«»l 8»s, «2 «l. 8» 2b

»eld « a r ,

(V« Gtüll).

«n,l°»0est. Van! »00 st. «0°/«». 1S0 — ILI —
Ollnlverein, Wien«, «00 st. . »b? ?b »08 »5
V°dcr.-»nft.,Qtft,,200ft.E.40°/, 478 50 475 50
«rbt.°«nft, s. Hanb.u. V. 1«0fl. —— . - - .

blo. bto, per Ultimo Veptb». 86» S0 3Sb 10
«reditbanl, «ll«. un,., 200fl. . 40» l:5 4<»7'2l,
Depofttenbanl, «N«,. 200 st, . 23» — »>4- -
«t°»pte«»,l., Noroft., 500 st. 74b-—750 -
»ir«<u. Tastend., Wiener, 200st. 279-- 28! —
Ht)pothtlb.,t)tst^20afi.»5°/,». 8 4 — 86-—
Klnderbanl, 0«»., »00 st. . . 24375 244 »t»
0efterr.«unl>ar. Nanl, »00 fi. . 9b» — 861 —
Umonbanl 200 fi «08 — »0» b0
«erlehrsbanl, «ll».< »40 st. . 1?5 25 175 75

Aetitn von Zr«n»p«»rl'
ßnt«l»»hmu»ß»»

(per Truck).

«usfta.TtpI. «lsenb. 300 fi.. . 1N5.U 165S
Vshm, «ordbahn 150 fi. . . »71 50 272 50
Vuschttehrabtt Eis. 500 st. «Vl. 1570 1580

dto. l>t°, (lit. U) 200 st. . 5t!2 50 554-50
Donau» Dampfschiffahrt» < <Ies.,

vesterr., 500 fi. «Vl. . . . 4«8 — 492 -
Dur.«°denb»cher«..«.»N0ft.G. ? l 5 0 7 2 -
Nerbinand^Nordb. iN00f i . ! lM. »I^n »5l»0
2emb.< «zernow, .Iassy < Kisenb.<

Gesellschaft »00 N, O. . . . 28? 7b »»8 ?b
2loyb, vest., Trieft, 500 fl. « M . »7« — »80--
vefterr. »lorbwefto. 200 fl. O. . »»»50»»«-

bto. dto. Mt, U) 200 st. V, 2«? 75 »N825
Prag'Duier Glsenb. ibU fi.V. . 9» l.0 »3—
Ttaatleisenbahn »00 fl. G. . . 358»a »b» 10
Sübll»t)N 200 fl. T 88 »0 8» 50
Sübnordb. «crb..«. »00 fl. «W. 215— ü»5 2K
lrll«U»>,.««s., W«.,1?0fi.».W. 43t — 425 -

«». » « . lM?.»nn» —>— —-^

»eld « a «
«rlMlNaU'Wei,, Neu« Wr,, prio«
« ""»».»ctien 10a fi. . . . 10? 00 10» bo
Un«.°a»llz. «isenb. 200 fi. Kilb« »10 »y 211 «»
llnz.Weftb.lRallb'GraMuofi.V. »ill V5 , 1 : zi»
«iener 2olalb»hnen.«cl..Vef. —— . . . .

l»b«sttU.Atti»n
(per Stüil).

Uauges., «ll«. »st., 100 st. . . W t»<» 9»».
»«yii« «isen. und «tichl.gnb.

in »Men 100 fi ?i «, 7, un
«Nlenb»bnw..2e<b«., «rste, 80 fi. 1 « — ,»«?!.
,,ckb««Ühl". Papier,, u. ». ch. « 0 - e ? "
2iefinaer Vrauerel 10« st. . . 13«-. <,7 h„
«ltontau'«esell!ch., Oest.» alpine »8 »u 9« °<,
Pi»«« «lsn,.Inb..»el. »00 st. 68«- . «9^ __
V«l»o>larj. Vteinlohlen «0 l. 60«-— «n» —
„bchllzlmübl" Papl«s., »00 l. »10 — «<4-
„Stedrerm/' Papiers, u.»..«. 1«? — i«g.._
Trlsailer Kotzen»..««,. 70 fl. , « , ^ l ^ _ .
«aNens.'<».,0«st.<n Wien, loo l . 81? — 3,9 —
Waggon-Leihanst., «ll«., ln Pest,

80 fi 550 — 55U>—
Wr. VauzeleMchast 100 fl.. . 103 — il,4 »u
Menerberzer gle«el»Uctleu»G»s. »1»-. »14 „

ß»Vls,».
Umfterbam 99 hl» 991!»
Deutsche Plätze 5»'S5 5» 80
London 118'!»u I I» »0
Parl« « «u 47 «l,
Vt. Petersburg . . — — —

Ducattn 5'«« 5-6»
20.ssr<mc«<Ltüllt 9'5» »-5ü,
Deutsche Nelchibanfnolen . . 58«5 5870
Italiel!«che Vantiloten . . . 4b «5 45 4ü
V»vl«r.«ub«l . . . ««,/»»?,/

^ 1 ) 3 _ _ i Nr. 3115.
lel. Realitäten - Versteigerung.

bel^v" k. k. Bezirksgerichte Stein wird
"'" gemacht:

^ s st, über Ansuchen des Max
k / p " in Wien (durch Dr. Ignaz Stirdry)
^ i^^ut ive Versteigerung der der Maria
»„l ^ w Domzale gehörigen, gerichtlich
!!hij/^5 fl,. 2225 f l . und 225 fl. ge-
^ 1 » ? Nealitäten Grundbuchs-Einlage
"l,t>3', ^" Eat-Gde. Slob, Einl. Z 237
X^ ^ 4 der Cat.-Gbe.Domzale. bewilligt
^d ,^" zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,

iwar die erste auf den

^ . . 9. J u l i
"e zweite auf den

! ^ 10. August 1 8 9 7 .
^ l c h ^ ^mit tags »„, 11 Uhr, hier-

! ^o^ Mit dem Anhange angeordnet
M ^ n . ?ass die Pfandrealitäten bei der
^Hiz^Gictung nur um oder über dem

M'gswerte, bei der zweiten aber

auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitations-Bedingniffe, wonach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein 10°/« Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungsprotokoÜe und die
Grundbuchsextracte können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 12ten
M a i 1897.

(2386) 3—3 St. 3036.
Oklic.

Veleslavno c. kr. deželno sodioče
v Ljubljani je s sklepom 22. maja
1897, St. 4831, 51 let staro Johano
Cos, davčnega sluge udovo iz Skofje-
loke, radi bedosti stavilo pod skrb-
stvo in je taiste skrbnik Vrban Cos
iz Dorfarjev ät. 16/17.

C. kr. okrajno sodišče Skofjaloka,
dne 27. maja 1897.

Heute, Dienstag, den 8. Juni 1897

in <ler Casino - Cjrlasrtialle

Vortracf (2539)

des Rad - Weltreisenden B. Horstmann
über seine Reise um die Erde auf dem Zweirad,

Beginn halb 9 Uhr. Eintritt 50 kr.

(2212) 3—2 Öt. 8302.

Razglas.
C. kr. za m. deleg. okrajno sodišče

v Ljubljani naznanja, da ne je vsled
tožbe Franceta Lukmana iz Podpeč
proti Mini Kraliču, oziroma njegovim
neznanim pravnim naslednikom (po
kuratorju ad act um) zaradi pripo-
znanja zastaranja terjatve 140 gld.

s pr. de praes. 17. aprila 1897, št. 8302,
Hlednjim postavil gospod Franc Vrhovc
iz Spod. Siske skrbnikom na öin, in
da se je za skrajsano razpravo do-
ločil dan na

3. a v g u s t a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tein sodiäcu.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodiäee
v Ljubljani, dne 22. aprila 1897.


